
ms- und Propagandatätigkeit 
allen Teilen unseres Landes. 

. den 14 Bezirken folgten 
asseninformationen der Be- 
>lkerung über die wichtigsten 
sreinbarungen und Be- 
hlüsse des I. Parteitages. Die 
arteitagsdelegierten vermit- 
lten insbesondere allen Par­
imitgliedern, den Mitgliedern 

Kommunistischen Jugend- 
ifbandes und der Massenor- 
misationen ihre Erfahrungen 
id erklärten ihnen die Be- 
:hlüsse des Parteitages, 
leichzeitig wurden bisherige 
ropagandakampagnen, die 
isere Partei über größere 
äiträume hinweg, für ein Jahr 
ler darüber hinaus, führte, 
•ündlich analysiert. Diese 
uswertung war Grundlage für 
me Aktionen zur Auswertung 
?s I. Parteitages.
3 versteht sich von selbst, daß 
cht für jede Idee, die verbrei- 
t werden soll, eine Kampagne 
'ganisiert werden muß. Kam- 
agnen sind sehr aufwendig, 
arm sie sollen in ausgewogener 
orm und in Abstimmung mit 
len Massenmedien erfolgen: 
dt Presse, Rundfunk, Fem- 
ihen, Kinos usw.
Ile Abteilungen des Bereiches 
ir Revolutionäre Orientierung 
äim Zentralkomitee der KPK 
arstärken nach dem I. Partei- 
tg ihre Tätigkeit, um eine gute 
ropagandaarbeit zu garantie­
in. Wenn wir eine Kampagne 
;arten, beachten wir immer 
as Prinzip, daß eine klar 
istgelegte politische Linie 
arhanden sein muß und daß 
ie Bedeutung dessen, was 
ropagiert werden soll, exakt 
erausgearbeitet wird, 
avon ausgehend wurden auf 
er Grundlage der Thesen und 
eschlüsse des Parteitages 
ropagandaaktionen über das 
ystem der Leitung und Pla- 
ung der Volkswirtschaft und 
ber Fragen der Landwirt- 
ihaft und der Beziehungen zur 
andbevölkerung geführt. Die 
esultate dieser Aktionen 
ommen zum Ausdruck im

Kampf um eine effektivere 
Produktion, d. h. konkret in der 
Reduzierung der Kosten und 
der Steigerung der Produktion, 
in der Steigerung der Arbeits­
produktivität, in vielfältigen 
Sparmaßnahmen, in der Er­
höhung der Anzahl der Genos­
senschaften, in der Steigerung 
des Exports usw. Alle diese Fra­
gen sind für das Voranschrei­
ten unserer ökonomischen Ent­
wicklung von entscheidender 
Bedeutung.
Ein anderes Beispiel für die 
politisch-ideologische Arbeit, 
die in dem Zeitabschnitt seit

Vielseitig ist die patriotisch­
en ternationalistische Erzie­
hung, die unsere .kommunisti­
sche Partei zielstrebig führt. In 
den letzten Monaten spielte die 
Vorbereitung der XI. Weltfest­
spiele eine große Rolle. Vor 
allem die jungen Menschen 
unseres Landes werden in die­
sem Zusammenhang mit dem 
revolutionären Kampf der fort­
schrittlichen Jugend der Welt 
vertraut gemacht. Die Auf­
merksamkeit der Partei gilt in 
breitestem Maße auch be­
stimmten sozialistischen Ge­
denktagen und Helden unseres 
Kampfes: dem Sieg von Girön, 
dem 26. Juli, den hervorragen­
den Revolutionären Camilo 
und Che, der Landung der 
Granma und dem Sieg der 
Revolution in Kuba. Diese Da­
ten und Namen erinnern an 
bedeutende historische Ereig­
nisse und haben dazu beigetra­
gen, eine Atmosphäre zu schaf­
fen, die es ermöglicht, daß 
unser Volk seine patriotische 
und revolutionäre Haltung un­
ter Beweis stellt. Sie drückt sich 
aus in unserer Einstellung zum 
proletarischen Internationalis­
mus, so in der Hilfe, die wir den 
um ihre Freiheit und gegen den 
Imperialismus kämpfenden 
Brudervölkern gewähren, un­
abhängig davon, in welchem 
Teil der Welt es auch sei.

dem I. Parteitag bis zum gegen­
wärtigen Zeitpunkt durchge­
führt worden ist, ist die Vor­
bereitung und Durchführung 
des I. Kongresses des Komitees 
zur Verteidigung der Revolu­
tion. Dieses Ereignis fand die 
breite Unterstützung der Be­
völkerung. In vielfältigen For­
men nahmen mehr als fünf 
Millionen Kubaner an der Dis­
kussion über die grundlegen­
den Dokumente des Kongresses 
teil. Viele der Dokumente 
brachten in zusammenfassen­
der Form die Beschlüsse des I. 
Parteitages zum Ausdruck.

Als Bestätigung dafür kann die 
kürzlich vom Genossen Fidel 
gehaltene Rede anläßlich der 
Hundertjahrfeier des Aufruhrs 
von Baragüa angeführt wer­
den. (Hier wird auf den ersten 
Unabhängigkeitskrieg gegen 
die spanische Kolonialherr­
schaft Bezug genommen, der 
von 1868 bis 1878 dauerte. — 
d. Red.) Anläßlich dieses histo­
rischen Ereignisses würdigte er 
die Entschlossenheit unseres 
Befreiungsheeres, den Kampf 
so lange zu führen, bis die volle 
nationale Unabhängigkeit vom 
spanischen Kolonialismus er­
reicht war. Dieser Gedenktag 
wurde dazu genutzt, erneut die 
konsequente internationalisti­
sche Position Kubas angesichts 
des Konflikts am Horn von 
Afrika zu unterstreichen.
Der I. Parteitag der Kommuni­
stischen Partei Kubas hat bei 
unserem Volk einen breiten 
Widerhall gefunden. Es werden 
viele Aktionen zur Verwirkli­
chung seiner Beschlüsse unter­
nommen. Dabei sind wir uns 
immer dessen bewußt, was auf 
dem Parteitag über den poli­
tisch-ideologischen Kampf ge­
sagt wurde:
„Der Marxismus-Leninismus 
muß zur Richtschnur des Den­
kens, des Handelns und des 
praktischen Lebens von Mil­
lionen Menschen werden.“

Patriotische und internationalistische Erziehung
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